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Zuchtprogramm für die Rasse Uckermärker 
 

 
Dieses Zuchtprogramm regelt im Rahmen der Verbandstätigkeit die tierzuchtrechtlichen Grundlagen für 

die Zuchtarbeit des Milchkontroll- und RinderzuchtVerbandes eG (MRV) und ergänzt die „Grundbestim-

mungen zur Durchführung der Zuchtprogramme für Fleischrindrassen“. 
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1. Eigenschaften und Definition der Rasse sowie Ziele des Zuchtprogramms 

1.1 Rassedefinition und Eigenschaften 

Die Rasse Uckermärker gehört zu den  

- Wiegerassen mit Zuchtwertschätzung auf Fleischleistung (gemäß Nr. 2.1.1 der Grundbestim-

mungen zur Durchführung der Zuchtprogramme für Fleischrindrassen) sowie zu den  

- Rassen mit Zuchtwertschätzung auf Zuchtleistung (gemäß Nr. 2.1.4 der Grundbestimmungen 

zur Durchführung der Zuchtprogramme für Fleischrindrassen). 

Farbe: 

- Weiß bis cremefarben sowie gescheckt in den Farbabstufungen vom hellen Gelb bis Rotbraun auf 

weißem Grund 

Körperbau: 

- rahmige Tiere mit viel Länge, Breite und Tiefe 

- gut ausgebildete Bemuskelung an Schulter, Rücken, Lende und Keule 

- fester Rücken 

- korrekte Gliedmaßen und Klauen 

- es gibt gehörnte und genetisch hornlose Tiere 

Unerwünschte Merkmale (Typnote max. 4): 

- zu tief liegende Euter oder nicht saugfähige Zitzen 

- schwarzes Flotzmaul oder schwarze Abzeichen im Fell  

Produktionseigenschaften: 

- die Rinder entsprechen den Erfordernissen einer wirtschaftlichen Mutterkuhhaltung und Gebrauchs-

kreuzung 

- Anpassungsfähigkeit, gute Weideeignung, hohe Raufutteraufnahme 

- ausgeprägte Mütterlichkeit, gute Aufzuchtleistung, Gutartigkeit 

- Frohwüchsigkeit der Kälber  

- langanhaltendes Fleischwachstum ohne wertmindernde Verfettung in der Ausmast 

- Schlachtkörper mit hohem Fleischanteil 

Eckdaten für ausgewachsene Bullen und Kühe: 

 

 

 

 

1.2 Ziele des Zuchtprogramms: 

Für die Rasse Uckermärker gilt das vom Bundesverband Rind und Schwein e.V. in Abstimmung mit dem 

Bundesrassedachverband offiziell festgelegte Zuchtziel.  

Angestrebt wird ein einfarbig cremefarbenes Rind. Die in der Rassebeschreibung vorgegebenen Farben 

sind möglich und haben keinen Einfluss auf die Bewertung des Tieres.  

Zucht genetisch hornloser Tiere bei Erhalt und Verbesserung der positiven Rasseeigenschaften. 

Der erwünschte Körperbau ist bei Exterieurbewertungen entsprechend der Rassebeschreibung zu be-

rücksichtigen. 

 Bullen Kühe 

Kreuzbeinhöhe, cm um 150 um 140 

Gewicht, kg um 1.250 um 850 
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Unerwünschte Abweichungen vom beschriebenen Körperbau werden bei der Exterieurbewertung mit 

max. Note 5 im Typ und/oder Skelett bewertet. 

Mit guter Fruchtbarkeit, problemloser Abkalbung und Mütterlichkeit soll die Uckermärkerkuh ein gesun-

des, vitales Kalb pro Jahr aufziehen.  

2. Geographisches Gebiet und Umfang der Zuchtpopulation 

Das geographische Gebiet des Zuchtprogramms erstreckt sich auf das Territorium des Landes Mecklen-

burg-Vorpommern, die Landkreise Prignitz und Uckermark des Landes Brandenburg sowie das Amt 

Neuhaus des Landes Niedersachsen. 

Der Herdbuchbestand umfasst alle Zuchttiere aller Mitgliedsbetriebe des MRV. Aktuell (Stand 

30.09.2019) sind 42 aktive Herdbuchbullen und 1677 Herdbuchkühe bei 38 Züchtern eingetragen. 

3. Zuchtmethode 

Das Zuchtziel wird mit Mitteln der Reinzucht angestrebt. Die Immigration von Genen aus anderen Ras-

sen ist im Rahmen der tierzuchtrechtlichen Vorgaben zulässig. Am Zuchtprogramm nehmen alle Tiere 

teil, die im Zuchtbuch eingetragen sind.  

4.  Rassespezifische Besonderheiten bezüglich Zuchtbuchführung, Leistungsprüfungen,  

 Zuchtwertschätzung, Selektion 

- Leistungsprüfungen: Die Bewertung des Körperbaus ist bei gehörnten, enthornten und natürlich (gene-

tisch) hornlosen Tieren gleich. 

- Selektion: Zur Verbandsanerkennung werden nur Bullen zugelassen, die zusätzlich zu den in den 

„Grundbestimmungen zur Durchführung der Zuchtprogramme für Fleischrindrassen“ formulierten Vo-

raussetzungen keinen homozygoten Status für die Doppellender-Mutation Q204X aufweisen. Gilt für 

Verbandsanerkennungen ab 01.10.2020. 

5. Genetische Besonderheiten und Erbfehler 

5.1 Genetische Besonderheiten 

Als genetische Besonderheit gilt derzeit die Hornlosigkeit, die bei der Rasse Uckermärker nicht durch-

gängig genetisch fixiert ist, jedoch in unterschiedlicher Verbreitung vorkommt. 

5.2 Erbfehler 

Für die Rasse Uckermärker ist der Erbfehler „Doppellender Q204X“ bekannt. Gegen „Doppellender 

Q204X“ wird (ab Datum Verbandsanerkennung 01.10.2020) wie folgt selektiert:  

 

6.  Inkrafttreten 

Dieses Zuchtprogramm wurde durch den Vorstand am 27.08.2020 beschlossen tritt am 27.08.2020 in 

Kraft. 
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